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Montagearbeiten an der Befahrungsanlage des 
160 m hohen Abluftkamins 

 

 
Axialventilatoren der Abluftzentrale mit saugseitiger 
Stahlabschlusswand 

 

 
Abluftzentrale mit Schalldämpferkulissen 

Beschreibung 
Der Gmünder Einhorn-Tunnel ist Teil der Orts-
durchfahrt auf der Bundesstraße  B 29. Der auf 
zwei Spuren im Gegenverkehr befahrene Tun-
nel ist 2.230 m lang und besitzt einen paralle-
len Rettungsstollen. Der Tunnel wurde 2013 
für den Verkehr freigegeben. 
 
Gemäß Planfeststellungsbeschluss müssen 
mindestens 90 % der Jahresemissionen im 
Tunnel über den Abluftkamin abgeleitet wer-
den. Hierzu werden zwei Abluftventilatoren in 
der Abluftzentrale im Normalbetrieb von 
5.00 Uhr bis 20.00 Uhr betrieben. Durch Öff-
nen von 5 der insgesamt 30 Rauchabzugs-
klappen in der Zwischendecke des Tunnels 
wird von den Portalen her Frischluft ange-
saugt. Die Abluft wird über den Kamin der Ab-
luftzentrale nach oben ausgestoßen. Im Brand-
fall werden 5 Klappen über dem Brandort ge-
öffnet und die Rauchabsaugung eingeschaltet. 
Zur Steuerung der Strömungsgeschwindigkei-
ten im Normalbetrieb und im Brandfall werden 
Strahlventilatoren an beiden Portalen benötigt. 
Die Belüftung der Rettungswege erfolgt mit 
Überdruckbelüftungssystemen. 

Leistungen 
HBI Haerter Beratende Ingenieure war für das 
gesamte Tunnel- und Rettungsstollen-
Lüftungssystem verantwortlich, vom Lüftungs-
konzept mit Immissionsprognosen über die 
Projektierung bis zur Inbetriebnahme. 
 
Um den hohen Anforderungen an die Schad-
stoffableitung gerecht zu werden bei gleichzei-
tiger Minimierung der Betriebskosten, wurde 
von HBI ein detailliertes Steuerungskonzept 
entwickelt. 
 
Die Ausführungsplanung und Objektüberwa-
chung wurde für folgende Bestandteile der 
technischen Ausstattung durchgeführt: 
 
- Ausstattung der Abluftzentrale mit Axial-

ventilatoren, Trennwand als Stahlwand-
konstruktion, saug- und druckseitige 
Schalldämpferkulissen, Schiebetor- und 
Türkonstruktionen, Befahrungsanlage  

- Rauchabzugsklappen in der Kalotte 
- Überdruckbelüftung im Rettungsstollen 
- Überdruckbelüftung in den Fluchttreppen-

häusern 


